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lni Bleckede. Die Elbf�hre
„Amt Neuhaus“ f�hrt wegen des
Hochwassers mit einem einge-
schr�nkten Fahrplan. In den
n�chsten Tagen wird die auch
von Wochenendausfl�glern
gern genutzte F�hre zwischen
Bleckede und Neu Bleckede
nur alle 40 Minuten fahren,
meldeten die Betreiber der F�h-
re gestern. Der Hochwasser-
Fahrplan k�nne noch rund eine
Woche gelten.

Auch bei der Elbf�hre „Tan-
ja“ in Neu Darchau und der
Fahrradf�hre in Hitzacker
kommt es wegen der hohen
Pegelst�nde des Stromes zu
Verz�gerungen.

ki Neu Darchau. Der Ge-
meindeausflug der Neu Dar-
chauer Kirchengemeinde St.
Petri findet am Mittwoch, 15.
September, statt. Es soll die alte
Hansestadt Salzwedel erkundet
werden. Wer nicht so gut zu
Fuß ist, kann Rollator oder
Rollstuhl mitnehmen. Abfahrt
ist um 14 Uhr mit Pkw vom
Parkplatz der Kirche. Aus orga-
nisatorischen Gr�nden wird um
Anmeldung (v 05 853/272)
bis 10. September gebeten.

lz Amelinghausen. Der
SoVD Amelinghausen erinnert
an die Radtour am Sonnabend,
4. September, 14 Uhr, ab Kirche
Amelinghausen nach Rolfsen
(Schafstall Otto Sasse). Dort
Kl�nschnack und Unterhaltung
bei Imbiss und Getr�nken. An-
meldung bis 23. August (mit
oder ohne Rad): v 04172/
9000812 (Ehlert), 04132/1366
(Culemann).

ina Bardowick. „Bitte mach,
dass meine Noten so gut bleiben
wie bisher“, steht auf der oberen
Seitenh�lfte in geschwungener
Kinderschrift. Einige Seiten
weiter st�ßt man auf den Ein-
trag eines kleinen Dombesu-
chers vom 14. August letzten
Jahres: „Hallo, lieber Gott,
heute schlafen wir im Dom, das
ist richtig spannend.“ Ein wei-
terer schreibt: „Ich w�nschte,
Opa w�rde noch leben.“

Das weinrote Mitteilungs-
buch im Dom zu Bardowick
steht in der Gebetsecke allen
Schreibwilligen zur Verf�gung.
Entsprechend vielseitig sind die
Eintr�ge und die mit ihnen
verbundenen Gef�hle: Trauer,
Hoffnung, Begeisterung, Dank-
barkeit, Demut.

„Es bietet eine Form der
Zwiesprache mit Gott“, sagt
Pastor Willi Mann. „Wenn ich
darin lese und mich ein Eintrag
wegen seiner Dringlichkeit be-
sonders ber�hrt, z�nde ich f�r
die Person und ihr Anliegen
eine Kerze an.“

Die 1389 bis 1485 erbaute
gotische Hallenkirche mit den
zwei gedrungenen T�rmen tr�gt
den Namen „Dom“, ohne dass
sie je Bischofssitz gewesen w�-
re. Sie sollte zwar urspr�nglich
f�r einen Bischof gebaut wer-
den, der entschied sich dann
aber f�r eine andere Kirche. Die
rund 10 000 Besucher pro Jahr
sind dennoch �ußerst beein-
druckt von dem Prachtbau mit
seinem romanischen Portal,
dem Hochaltar von 1430 und
dem Chorgest�hl aus demsel-
ben Jahrhundert. „Prachtvoller
weißer Raum, unverziert ein
lichter Traum, inmitten gr�ner
Weide – auf dass ich gerne
bleibe“, schw�rmt ein Besucher
im roten Buch in Reimen.

Auch der Generalsekret�r
der K�nstlervereinigung Eu-

roArt Br�ssel, Dr. Benno Risch,
zeigt sich von dem „beeindru-
ckenden Werk“ und dem „Kul-
turerbe“ Bardowicker Dom be-
geistert: „Er tr�gt dazu bei, die
gemeinsame europ�ische Iden-
tit�t zu untermauern.“

Tats�chlich finden sich auf
den Seiten zahlreiche Eintr�ge
auf Englisch, Franz�sisch, Ita-
lienisch, Polnisch, Russisch,
D�nisch, Holl�ndisch. Manch-
mal auch recht kurz gefasst wie
„Bellissimo!“ von einem italie-
nischen Touristen. �ber die
Funktion als Mitteilungsforum
f�r G�ste und Durchreisende

hinaus dient das rote Kirchen-
buch auch als eine Kombina-
tion aus Kummerkasten und
Wunschbrunnen. So bitten ei-
nige Besucher schriftlich, eine
Operation m�ge gut verlaufen,
einem Sohn oder Bruder sollte
aus seiner schweren Phase wie-
der von Gott heraus geholfen
werden, ein fr�herer Lebens-
partner sollte sich die Trennung
noch einmal �berlegen oder
ganz einfach: „Lieber Gott, lass
es regnen.“ Eine Familie
w�nscht sich am 25. April letz-
ten Jahres „dass in Sri Lanka
bald Ruhe einkehrt.“

Mehrere Schreiber bejubeln
die �berwindung einer physi-
schen oder psychischen Le-
benskrise und danken �ber-
schw�nglich f�r ihr „zweites
Leben“. Ein junger Christ dankt
f�r die Aufnahme seines ver-
storbenen gefiederten Freundes
in den „Vogelhimmel“.

Pastor Willi Mann hat im
Dom zwar selbst noch keinen
Eintrag hinterlassen, schreibt
aber gerne in ausgelegte B�cher
anderer Kirchen. „Zuletzt im
els�ssischen Turnus mit der Kir-
che St. Philibert. Dort haben
mich neben der besonderen

Atmosph�re vor allem die viel-
farbigen Sandsteine bezaubert.“

Neben den vielen lebens-
wichtigen Herzensangelegen-
heiten finden auch �ußerst welt-
liche Themen zwischen den
Buchseiten statt. So schreiben
„Zwei Hamburger“ durchaus
ernst gemeint am 27. Juni
2010: „Herr, magst auch du
Fußball spielen? So hilf heute
der deutschen Mannschaft,
danke.“ Ein Beweis, dass auch
so ein Eintrag etwas bringen
kann: An diesem Tag gewann
die Nationalelf 4:1 gegen Eng-
land.

G esucht werden innovati-
ve Ideen, erfolgreiche

Gr�nder und wettbewerbsstar-
ke mittelst�ndische Unterneh-
men. Unter dem Titel „L�nale
- Wirtschaftspreise 2010“ wer-
den in diesem Jahr erstmals
die drei bedeutendsten Preise
f�r herausragende Gr�nder-
pers�nlichkeiten und Unter-
nehmen in der Region L�ne-
burg anl�sslich einer Festver-
anstaltung am 12. November
im Castanea Resort Hotel in
Adendorf vergeben: der Mit-
telstandpreis L�neburg, der
Gr�nderpreis „impuls“ und
die Leuphana-Gr�ndungsidee
des Jahres. Die Ehrung nimmt
unter anderem der nieders�ch-
sische Wirtschaftsminister
J�rg Bode vor. Noch sind
Bewerbungen in allen drei
Kategorien m�glich. Die LZ
stellt die drei Wettbewerbe
vor. Nach dem L�neburger
Gr�nderpreis „impuls“ folgt
heute die „Leuphana-Gr�n-
dungsidee des Jahres“.

bau L�neburg. Die Idee zum
Preis entwickelten der L�nebur-
ger Architekt Rainer Adank,
Vorsitzender der Rainer-
Adank-Stiftung, und Professor
Dr. Reinhard Schulte vom Lehr-
stuhl f�r Gr�ndungsmanage-
ment. Pr�miert wird die beste
Gr�ndungsidee. Bei der „Leu-
phana-Gr�ndungsidee des Jah-
res“ muss das Unternehmen
zum Zeitpunkt der Bewerbung

noch nicht formal gegr�ndet
worden sein und noch keine
Marktaktivit�t vorliegen. Der
Fokus des Preises liegt auf in der
Planung befindlichen Gr�n-
dungsprojekten. Gr�ndungs-
ideen k�nnen dabei im gewerb-
lichen Bereich oder als Freibe-
rufler etc. mit Gewinnerzie-
lungsabsicht angesiedelt sein.

Es ist außerdem unerheblich,
wo gegr�ndet werden soll. Der
Standort muss noch nicht fest-
gelegt worden sein. Eine Teil-
nahme bei der „Leuphana-
Gr�ndungsidee des Jahres“
schließt einen wiederholten
Start bei diesem Wettbewerb
nicht aus, sofern die Gesch�fts-
idee bis dahin weiterentwickelt
worden ist.

Teilnahmeberechtigt sind Ein-
zelpersonen sowie Gr�ndungs-
teams der Leuphana Universit�t
L�neburg. Als Universit�tsange-
h�rige gelten Studierende, ehe-
malige Studierende sowie aktive
Bedienstete der Leuphana, so-
wohl im wissenschaftlichen als
auch im nichtwissenschaftlichen
Bereich.

Zur Auswahl der besten
Gr�ndungsidee wird eine Jury
mit Vertretern aus dem Bereich
Gr�ndungsberatung, Wirtschaft
und Banken und der Leuphana
Universit�t eingesetzt. „Wir wol-
len damit den Blick auf die
vielen guten Ideen mit Potenzial
f�r interessante Gr�ndungen
richten, die die Uni hervor-
bringt. Auch wenn sich entspre-
chende Gr�ndungsvorhaben

noch nicht konkretisiert haben,
verdienen sie Beachtung“, sagt
Prof. Dr. Reinhard Schulte, In-
haber des Lehrstuhls f�r Gr�n-
dungsmanagement. „Mit der
Adank-Stiftung wurde ein F�r-
derer gefunden, der sich mit den
Zielen des Wettbewerbs identifi-
ziert, die Selbstst�ndigkeit aus
der Leuphana Universit�t her-
aus zu f�rdern“. F�r die Bewer-
tung der Gr�ndungsideen wer-
den unter anderem Kriterien wie
Machbarkeit, Kundennutzen,
Marktattraktivit�t und Innova-
tionsgehalt (Kreativit�t) der Ge-
sch�ftsidee herangezogen. „Un-
ser Ziel ist es, den Nutzen von
Forschungsprojekten f�r unter-
nehmerische Aktivit�ten deut-
lich zu machen“, sagt Rainer
Adank. „Wir sehen darin eine
Erg�nzung unseres Engage-
ments im L�neburger Innova-
tions- und Gr�nderzentrum
e.novum.“

Die vollst�ndige Bewerbung
besteht aus dem ausgef�llten
Teilnahmeformular, einer
schriftlichen Ausf�hrung der
Gr�ndungsidee sowie einem Be-
leg f�r die Ernsthaftigkeit der
Gr�ndungsidee. Weitere Infos
dazu gibt es im Internet unter
www.luenale.de. Die Einrei-
chung der Dokumente erfolgt
ausschließlich durch Abgabe am
Lehrstuhl f�r Gr�ndungsmana-
gement (Sekretariat) �ber den
Postweg, Bewerbungsschluss ist
der 31. August 2010.
A Montag zum Abschluss der
Mittelstandspreis L�neburg

Viele gute Vorhaben mit Potenzial
„Leuphana-Gr�ndungsidee des Jahres“ – Wettbewerb der „L�nale-Wirtschaftspreise“ (Serie 2)

Prof. Dr. Reinhard Schulte vom Lehrstuhl f�r Gr�ndungsmanagement
geh�rt zu den Initiatoren der Leuphana-Gr�ndungsidee. Foto: A/t & w

Leuphana-Gr�ndungsidee des Jahres

A Gegr�ndet: 2008
A Initiatoren: Rainer-Adank-Stiftung, Lehrstuhl f�r Gr�ndungs-
management der Leuphana
A Preisgeld: 1500 Euro
A Teilnahmeberechtigt: Einzelpersonen sowie Gr�ndungsteams
der Leuphana Universit�t L�neburg. Als Uni-Angeh�rige gelten
Studierende, ehemalige Studierende sowie aktive Bedienstete der
Leuphana, sowohl im wissenschaftlichen als auch im nichtwissen-
schaftlichen Bereich Bewerbungsschluss: Dienstag, 31. August
A Vorjahressieger: TAP Solutions GmbH

A Anmeldung: Informationen zu Teilnahmebedingungen und An-
tragstellung gibt es im Internet unter www.luenale.de
A Kontakt: Leuphana Universit�t L�neburg, Lehrstuhl f�r Gr�n-
dungsmanagement, Sekretariat: Ragna Gustafsen-Witte, Geb. 6,
Raum 133, Scharnhorststraße 1, 21335 L�neburg, E-Mail: gruen-
dungsmanagement@uni.leuphana.de

Briefe an den lieben Gott
Im Dom zu Bardowick schreiben Besucher ihre W�nsche in ein rotes Buch

Ob eine Zeichnung des Doms oder der Wunsch nach Regen: In dem Buch des Bardowicker Doms gibt es viel zu entdecken. Foto: t & w
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